
Die folgenden Hinweise geben einen einfachen Überblick darüber, was mit Ihren 

personenbezogenen Daten passiert, wenn Sie einen Onlinevorgang im Bereich 

ONLINE|Meldewesen nutzen möchten. Personenbezogene Daten sind alle Daten, mit denen 

Sie persönlich identifiziert werden können. 
 
 

Ansprechpartner 

 

Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten gem. Art. 4 Nr. 7 DSGVO ist: 

 

Bürgerbüro 

 

Magistrat der Stadt Laubach   ☎ 06405/921-0 

-Bürgerbüro-     📠 06405/921-313 

Friedrichstraße 11    ✉ buergerbuero@laubach-online.de  

35321 Laubach  

 

Datenschutzbeauftragte der Stadt Laubach  

 

Magistrat der Stadt Laubach    ☎ 06405/921-316 

- Jessica Göbel -    📠 06405/921-313 

Friedrichstraße 11    ✉ datenschutz@laubach-online.de  

35321 Laubach  

 

Stellv. Datenschutzbeauftragter der Stadt Laubach  

 

Magistrat der Stadt Laubach    ☎ 06405/921-331 

- Steven Philippi -    📠 06405/921-313 

Friedrichstraße 11    ✉ datenschutz@laubach-online.de  

35321 Laubach  

 

 

Antrag / Bereitstellung der Daten 

 

Soweit Sie eine der vorhandenen Onlineangebote nutzen möchten, müssen Sie 

personenbezogene Daten angeben, damit Ihr Antrag entsprechend bearbeitet werden kann. 

Bei diesen personenbezogenen Daten handelt es sich um Informationen, die von uns benötigt 

werden, um Ihnen den Dienst zu ermöglichen. Bestimmte gekennzeichnete Angaben sind 

verpflichtend anzugeben, um den von Ihnen angestrebten Antrag bearbeiten zu können. 

Weitere Informationen können von Ihnen freiwillig bereitgestellt werden. 

 

Zweck der Verarbeitung 

 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt zur elektronischen Bereitstellung 

und Bearbeitung von melderechtlichen Anträgen und Erklärungen. Hierzu gehören 

insbesondere: 

 

- Abmeldungen von Nebenwohnungen, 

mailto:buergerbuero@laubach-online.de
mailto:datenschutz@laubach-online.de
mailto:datenschutz@laubach-online.de


- Abmeldungen des Wohnsitzes bei Wegzug ins Ausland, 

- Beantragung von Meldebescheinigungen, 

- Beantragung einer Selbstauskunft, 

- Einrichtung, Änderung oder Aufhebung von Übermittlungssperren, 

- Verlustmeldungen und Verlusterklärungen zu Ausweisdokumenten, 

- sonstige online angebotene Leistungen der Meldebehörde. 

 

Die Daten werden ausschließlich zur Bearbeitung des jeweiligen Anliegens sowie zur Erfüllung 

gesetzlicher Aufgaben nach den einschlägigen melderechtlichen Vorschriften verarbeitet.  

 

Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

 

Die Verarbeitung erfolgt insbesondere auf Grundlage von:  

 

- Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO 

- Art. 6 Abs. 1 lit. e DSGVO  

- Art. 6 Abs. 3 DSGVO 

- § 3 Hessisches Datenschutz- und Informationsfreiheitsgesetz (HDSIG) 

- dem Bundesmeldegesetz (BMG) 

- dem Passgesetz (PassG) 

- dem Personalausweisgesetz (PAuswG) 

 

Soweit für einzelne Online-Dienste eine Einwilligung erforderlich ist, erfolgt die Verarbeitung 

zusätzlich auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. 

 

Speicherdauer 

 

Die personenbezogenen Daten werden nur so lange gespeichert, wie dies zur Bearbeitung des 

jeweiligen Antrags, zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben der Meldebehörde sowie zur 

Einhaltung gesetzlicher Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten erforderlich ist. 

 

Die Speicherdauer richtet sich nach den jeweils einschlägigen melderechtlichen, 

passrechtlichen, datenschutzrechtlichen sowie kommunalrechtlichen Vorschriften und den für 

die Fachverfahren geltenden Lösch- und Aufbewahrungsfristen. 

 

Nach Wegfall des Verarbeitungszwecks und Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen 

werden die Daten gelöscht oder gesperrt. 

 

Kategorien der verarbeiteten Daten 

 

Im Rahmen der angebotenen Onlinedienstleistungen können insbesondere folgende Daten 

verarbeitet werden: 

 

- Vor- und Nachnamen, 

- Geburtsdatum und –ort, 

- Geschlecht, 

- Familienstand, 

- Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft, 



- Staatsangehörigkeit, 

- aktuelle, bisherige und künftige Anschriften, 

- Ein- oder Auszugsdatum 

- Angaben zur Wohnung inkl. Wohnungsgeberbescheinigung (soweit für den jeweiligen Dienst 

erforderlich), 

- Daten der Ausweisdokumente, 

- Kontaktdaten (z. B. E-Mail-Adresse) 

- Identifikations- und Authentifizierungsdaten, 

- technische Protokolldaten (z. B. Zeitstemple, IP-Adresse). 

 

Empfänger der Daten  

 

Empfänger Ihrer Daten sind: 

 

- die zuständige Meldebehörde, 

- gegebenenfalls weitere Meldebehörden im Rahmen gesetzlich vorgeschriebener 

Datenabgleiche, 

- Pass- und Personalausweisbehörden, 

- Sicherheits- und Ordnungsbehörden, soweit gesetzlich vorgesehen, 

- die ekom21 – KGRZ Hessen als technischer Dienstleister und Betreiber der Online-Plattform, 

- weitere öffentliche Stellen, soweit eine gesetzliche Übermittlungspflicht besteht.  

 

Daten können zwischen beteiligten Meldebehörden automatisch ausgetauscht werden, um die 

gesetzlichen Melderegisterverfahren durchzuführen.  

 

Ihre Rechte 

 

Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, stehen Ihnen als betroffene Person 

folgende Rechte, im Sinne der DSGVO, gegenüber dem Verantwortlichen zu: 

 

- Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO 

 

Sie haben nach Art. 15 DSGVO das Recht, die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten zu überprüfen und Auskunft darüber zu verlangen, insbesondere 

welche personenbezogenen Daten zu welchem Zweck und welche Kategorien verarbeitet 

werden. Ferner besteht für Sie das Recht auf Information über die Empfänger und die 

Speicherdauer und ggf. über die Übermittlung personenbezogener Daten in Drittländer oder 

an eine internationale Organisation. Zusätzlich können Sie, insbesondere Auskunft über das 

Bestehen eines Rechts auf Berichtigung, Löschung, Einschränkung oder Widerspruch gegen die 

Verarbeitung personenbezogener Daten, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft 

Ihrer personenbezogenen Daten, sofern diese nicht bei der betroffenen Person erhoben 

wurden, verlangen. 

 

- Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO 

 

Sie haben nach Art. 16 DSGVO das Recht, die Berichtigung Ihrer gespeicherten unrichtigen 

personenbezogenen Daten sowie unter der Berücksichtigung der Zwecke der Verarbeitung die 

Vervollständigung unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen. 



 

- Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO 

 

Ferner haben Sie nach Art. 17 DSGVO das Recht, die Löschung der bei uns gespeicherten 

personenbezogenen Daten zu verlangen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft: 

 

1. Die Notwendigkeit der Verarbeitung zur Erreichung des Zwecks besteht nicht mehr. 

2. Sie haben Ihre Einwilligung widerrufen und es besteht auch keine sonstige Rechtsgrundlage. 

3. Sie haben nach Art. 21 Abs. 1 oder 2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt; 

im Falle des Art. 21 Abs. 1 gilt dies nur, soweit keine vorrangigen berechtigten Gründe für 

die Verarbeitung vorliegen. 

4. Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 

5. Die Löschung personenbezogener Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung 

nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, dem der 

Verantwortliche unterliegt. 

6. Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste der 

Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 

 

- Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO 

 

Nach Art. 18 DSGVO haben Sie das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten zu verlangen, sofern eine der folgenden Voraussetzungen vorliegt: 

 

1. Die Richtigkeit personenbezogener Daten wird von Ihnen bestritten. 

2. Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist unrechtmäßig; Sie verlangen anstatt der 

Löschung die Einschränkung der Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten. 

3. Der Verantwortliche benötigt nicht länger die personenbezogenen Daten für die Zwecke der 

Verarbeitung; Sie benötigen diese jedoch als betroffene Person zur Geltendmachung, 

Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

4. Sie als betroffene Person haben Widerspruch nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt. 

 

- Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DSGVO, soweit die gesetzlichen 

Voraussetzungen vorliegen 

 

Sie haben nach Art. 20 DSGVO das Recht, Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns 

bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu 

erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen. 

 

- Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung nach Art. 21 DSGVO, soweit die gesetzlichen 

Voraussetzungen vorliegen  

 

Sie haben nach Art. 21 DSGVO das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 

ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, 

die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f. DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen.  

Der Verantwortliche verarbeitet die personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, 

er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, 

Rechte und Freiheiten der betroffenen Person überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 



 

- Widerruf der Einwilligung für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nach Art. 7 

Abs. 3 DSGVO 

 

Falls Sie uns eine Einwilligung nach Art. 7 DSGVO zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 

Daten erteilt haben, können Sie diese mit Wirkung für die Zukunft jederzeit nach Art. 7 Abs. 3 

DSGVO widerrufen. Ein solcher Widerruf beeinflusst die Zulässigkeit der Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten, nachdem Sie den Widerruf uns gegenüber ausgesprochen haben. 

Durch den Widerruf Ihrer Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung 

bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

 

Sie können Ihren Widerruf per E-Mail oder postalisch unter Nutzung der oben angegebenen 

Adresse an uns richten. 

 

- Beschwerderecht nach Art. 77 DSGVO 

 

Sie haben das Recht, sich bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren, wenn Sie der 

Ansicht sind, dass die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gegen 

datenschutzrechtliche Vorschriften verstößt. 

 

Grundsätzlich können Sie sich hierfür an die Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat wenden, 

in dem Sie als betroffene Person Ihren üblichen Aufenthaltsort oder Ihren Arbeitsplatz haben 

oder an die Aufsichtsbehörde unseres Geschäftssitzes oder des Ortes des mutmaßlichen 

Verstoßes. 

 

Die in Hessen zuständige Aufsichtsbehörde erreichen Sie unter folgender Adresse: 

 

Der Hessische Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 

Gustav-Stresemann-Ring 1 

65189 Wiesbaden 

 

☎ 0611/1408-0 

✉ poststelle@datenschutz.hessen.de  

  

 

Änderung dieser Datenschutzhinweise  

 

Wir behalten uns das Recht vor, diese Datenschutzerklärung jederzeit unter Beachtung der 

geltenden Datenschutzbestimmungen zu ändern. 

mailto:poststelle@datenschutz.hessen.de

